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Aus der Stadt Halle
Zu den Sprengaktenkaken

a Einbruch in ein Sprengſtofflager Wem gehört
die Mütze

Wie nunmehr einwandfrei feſtſteht ſiammen die bei den
beiden Sprengattentaten verwendeten Sprengpatronen und auch
die Zündſchnuren von einem Einbruch her der in einer dex letzten
Nächte in einem Sprengſtofflager am Lettiner Weg verübt wurde
wo beträchtliche Mengen Sprengſtoff entwendet ſind Es wurde
auch eine Rolle Zündſchuur in Originalpackung gefunden die
ebenfalls aus dem erbrochenen Lager ſtammt Die Mütze die
von einem der flüchtig gewordenen Leute am Königsplatz verloren
wurde wird in den nächſten Tagen auf der Polizeiverwaltung zur
Anſicht ausliegen Geſtern wurden bereits mehrere Verhaftungen
vorgenommen Die Verdächtigen konnten aber ihre Nichttäter
ſchaft nachweiſen Die Polizei die Tag und Nacht bemüht iſt
die Täter zu ermitteln verfolgt jedoch bereits eine beſtimmte Spur

Es ſei bei dieſer Gelegenheit nochmals auf die hohe Be
lohnung von einer Million Mark hingewieſen die auf die Er
greifung der Täter aber auch darauf ausgeſetzt ſind wenn die
gegebenen Hinweiſe der Polizei eine Handhabe bieten die Täter
oder einen derſelben feſtzunehmen Es wird dringend gebeten
jede Wahrnehmung ſei ſie auch noch ſo geringfügig der Kriminal
volizei Zimmer 53 unversüglich mitzuteilen Der Name der
Perſon die ſolche Mitteilungen macht bleibt unter allen Um
ſtänden verſchwiegen und die Mitteilungen werden ſorgfältig ge
prüft und vertraulich behandelt

Die Erregung über die Attentate die geſtern bereits in aller
Munde war ſchwingt auch beute noch nach An vielen Stellen
in der Stadt ſieht man Gruppen die die traurigen Vorgänge
erörtern doch man vernimmt leider nicht nur Stimmen die dieſe
Taten verurteilen Der Mob iſt verſchiedentlich ſo beiſpielsweiſe
heute vormittag auf dem markt wieder in der bekannten
Stimmung die man ſtets dann auf den Straßen Halles beob

achtet wenn etwas los iſt und die Beamten der Schutzpolizei
bilden vielfach Gegenſtand von Anſpielungen Begreifli chiſt daß
auch in dieſen Tagen wieder allerhand Tatarenmeldungen mit
Eifer kolportiert werden Nach Auskunft an amtlicher Stelle

u

nen

ier
m Mals kann darauf hingewieſen werden daß der oben widergegebene
Zucker Polizeibericht und die Jnformationen unſerer Redaktion an glei

rtes und Stelle alle im Zuſammenhang mit den Vorgängen ſtehenden
t brnehmungen und Beobachtungen erſchöpfend wiedergeben

a

r Bei Schluß der Redaktion wird uns noch mitgeteilt daß be
reits von beute ab die Mütze die einer der Verdächtigen bei der

t Flucht auf dem Königsplatz verlor in Zimmer Nr 53 im Poliauf zeigebäude ausliegt Die Polizei bittet darum daß jeder der
ar zur Sache etwas mitteilen kann die Mütze anſehen

mochte

n Gegen die Abkrennung des Rheinlands
Proteſtkundgebungn l Jm Stadtſchützenhauſe ſand geſtern eine Proteſtkundgeb

le 3 ung4 der Rheinländervereinigung Hal Saale im Verein mit
d anderen Landsmannſchaften gegen die Abtrennung der Rhein

lande ſtatt Dex 1 Vorſitzende der Rheinländervereinigung
Herr Barts begrüßte die Erſchienenen und teilte mit daß
einige Redner die für den Abend gewonnen waren nicht kommen

vlt konnten Die Not des Rheinlandes ſei die Not des geſamten
deutſchen Volkes mmer noch ſei der Feind nicht zufrieden

e geſtellt immer deutlicher werde der Vernichtungswillen Frank
reichs und gerade in dieſen Tagen erhebe Frankreich neue un
geheure Forderungen Dieſe Forderungen müßten energiſch ab

gs gelehnt werden der Rhein dürfe niemals Deutſchlands Grenze
r werden Er ſei Deutſchlands Strom

Hierauf ſprach Herr Ommert ehemaliger Landtags
abgeordneter des Saargebiets über die Rot des Rheinlandes

2 Es bedürfe keines großen und ausgeprägten Patriotismus um zu
begreifen daß einem Lande das ſeit Jahrtauſenden zu Deutſch

z land gehöre nicht zugemutet werden könne ſich mit einem Male
e weſtlich zu orientieren ſich franzöſiſch einzuſtellen und nunmehr

re zu fühlen Aber ſchon heute wo das Land ja noch
utſch ſei müſſe es Furchtbares unter der Beſatzung leiden

Redner gibt ein anſchauliches Bild von dem Auftreten der Be
ſatzungstruppen von den Mordtaten und den Schändungen von
Frauen und Mädchen Unvergeßlich ſeien die Ramen der Ver
räter Smeets und Dorten und anderer in die Herzen der Rhein
länder eingeprägt die in den Tagen der Verzweiflung das Land
an den Feind verrieten Das Saargebiet ſei von jeher der
Prellbock gegen Frankreich geweſen und werde von einem fleißigen
und harten Volke bewohnt das durchaus deutſch ſei Clemenceau
habe Wilſon vorgelogen daß im Saargebiet 150 000 Franzoſen
ſich nach der Heimat ſehnten Es gebe aber kaum 150 ranzoſenim Saargebiet Das Rheinland wie das Saargebiet dere heute

wie immer auf dem Standpunkt r und dem Reich unver
brüchlich die Treue zu halten Die treffenden teilweiſe mit ur
wüchſigem rheiniſchen Humor vorgetragenen Worte des Redners

fand e Beifall f
Hlerauf ſprach Herr Prof Fleiſchmann über Elſaß Audieſes ehe 22 8 dürfe nicht vergeſſen werden 97 den

der Franzoſen ſich auch über dem Rhein feſtzuſetzen habe ſeine
Urſache darin daß mit allen Mitteln dahin geſtrebt wird den
nächſten Krieg auf deutſchem Boden auszufechten Wir ſollen

militäriſch zuſammengeſchnürt werden Das Saargebiet ſei auf
15 Jahre mit all ſeinen ungeheuren Reichtümern an Frankreich
ausgeliefert Wenn ein Volk 15 Jahre lang derart vearbeitet
wird wie die Saarländer dann ſei es fraglich wie eine Volfs

abſtimmung ausfallen werde Zur Sturmreifmachung des Saar
gebiets ſei ſchon viel geſchehen Tauſende von franzöſiſchen Be
amten und Arbeitern ſeien dort eingezogen und die Verſeuchung
der deutſchen Schulen ſei im Gange Aus den 7000 Mann Be
ſatzung des Verſailler Vertrages ſeien 150 000 Mann eworden
Und aus den 30 beſetzten Orten deren 70 Der Redner deleuchtet
die Tätigkeit der Rheinlandkommiſſion und gibt Zahlen über die
ungeheuren Koſten die die Beſatzung der Bevölkerung auferlege
Auch er ſchließt mit dem Hinweis darauf daß es nicht geduldet
werden dürfe daß das Rheinland und das Saargebiet franzöſiſch
werden ſollen

Herr Langenot aus Reuß ſchildert darauf aus eigener Er
fahrung das Elend der Bevölkerung einer beſetzten Stadt Zuerſt

es lange Zeit keine Poſt keine Zeitungen nichts aus dem ſo
nahelie enden Vaterlande Große Magazine ſeien angelegt wor

mit Möbeln Wäſche und anderen Gegenſtänden vollgefällt
e den Wünſchen der Franzoſen deren Erfüllung binnen zwei

tunden befohlen wird ſofort nachkommen zu können Lachenden
Mundes würden die unverſchämteſten Forderungen geſtellt deren
Nichterfüllung gefährlich ſei Redner erzählt von er Handels
Bionag die ſich breit mache von der unerhörten Ueberwachung

Bevölkerung die ſelbſt im Gotteshauſe von Kriminalbeamten
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v auch die Sparkaſſe in Gefahr ein Zuſchußbetrieb für
die ſtädti e Verwaltung zu werden Die Sparkaſſe hat uns all
jährlich mit ganz geringen Ausnahmen wo einmal durch beſon
dere Zeitumſtände Kursverluſte eintraten hohe Ueberſchüſſe ge
bracht Die Erträgniſſe hatten inſofern noch etwas beſonders
Erfreuliches an ſich als wir das Geld zu kulturellen
Zwecken für Aufgaben die im Etat nicht berückſichtigt werden
konnten verwenden durften Jetzt iſt der ZJeitpunkt gekommen
wo auch bei unſerer Sparkaſſe ſich die Dinge ins Gegenteil ver
kehren Die Verwaltungskoſten ſteigen rapid die Einnahmen
können mit den Ausgaben für Gehälter uſw läncſt nicht mehr
gleichen Schritt halten denn ſelbſtverſtändlich iſt z B die Stei
gerung des Zinsfußes für Hypotheken ſehr begrenzt An Ueber
ſchüſſe iſt gar nicht mehr zu denken ja es bedarf einer Reugeſtal

F S SJuritiche Sprechotunde

M

im Interesse unserer Leser haben wir eine Juris
tische Sprechstunde eingerichtet in der den Be
riehern unseres Blattes durch einen Berufs Juristen
kostenlos Rat und Auskunft in allen Rechts
u Steuer Hngelegenheiten erteilt wird Die Sprech
stunde findet an jedem Mittwoch nech
witteags von s dis 7 Uber im Verlaegshaus
Halle a Große Brauhausstrabe 16/17
statt Anmeldung bei der Pförtnerei Die Aus
kunftserteilung erfolgt kostenlos gegen Vorzeigung
der Bezugsgebühren Quittung Die Auskunftsstelle
beantwortet auch alle schriftlichen Anfregen in
Rechtsangelegenheiten Bei brieflichen Anfragen
ist das zur Antwort erforderliche Rückporto boei
zufügen Brief Anfragen wolle man richten
An Saagle Ze tung Juristische Aus

kunftsstelle Helle e
Gr Brauheusstraeaße 1617

S

Wir bitten unsere Leser in deren Interesse die
Juristische Auskunftsstelle geschaffen wurde von der
neuen Einrichtung recht fleißig Gebrauch machen
und die Jurlstische Sprechstunde in allen Rechts
und Steuerfragen in Anspruch vehmen zu wollen
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tung unſerer Sparkaſſe um ſie vor de Schickſal zu bewahren das
ſie der Stadtkaſſe zur Laſt fällt Dafür hat jetzt der Magiſtrat
einen Plan ausgearbeitet der unſere Sparkaſſe zu einer Stadt
bank zu einer Bank für den Mittelſtand den Handwerker und
das Kleingewerbe machen ſoll Der Grundſatz unbedingter Sicher
heit der bisher für die Kapitalanlagen der Sparkaſſe maßgebend
war ſoll allerdings auch bei der Neuordnung aufrechterhalten
bleiben Ueber die Erwägungen von r die Magiſtrat bei
der Umgeſtaltung leiten läßt gibt folgende Vorlage a ndie Stadt
verordneten Auskunft

Die neue Sparkaſſenſatzung ſoll auch für die halliſche Spar
kaſſe eine Entwicklung anbahnen die ſich in den letzten Jahren
bei der großen Mehrzahl der deutſchen Sparkaſſen bereits voll

beſpitzelt werde Jm Rheinlande geb ees heute
keine Parteien mehr Die rheiniſchen Arbeiter ſeien
heute die am nationalſten geſtnnten Leute in Deutſchland Es ſei zu
hoffen daß die Franzoſen bald ohne Waffengewalt aus dem Lande
gejagt werden könnten Folgende Entſchließung wurde ein
ſtimmig angenommen

Viele hundert deutſche Männer und Frauen darunter ine
große Menge Rheinländer aller Parteien und Stände am
2 Januar im halliſchen Stadtſchützenhauſe verſammelt leh ren
in einmütiger und flammender Entrüſtung die jedem Rechts
anſpruch und jeder Geſittung hohnſprechenden Pläne franzöſiſcher

Gewalpolitiker ab Wir fühlen uns eins mit unſeren rheiniſchen
Volksgenoſſen und geloben auch in ſchwerſter Stunde Treue zu
Land und Reich Wir erwarten daß die deutſche Regierung und
Volksvertretung mit aller Entſchiedenheit und unbeugſam jeden
Eingriff in die Jntereſſen des Rheinlandes ablehnt

Ein junges Mädchen verſchwunden
Seit drei Wochen iſt die 18 Jahre alte Lucie Bauer aus

Halle verſchwunden ohne daß es bisher gelang den Verbleib des
Mädchens zu ermitteln Die Genannte lebte in beſtem Einver
nehmen bei ihrer Mutter einer Witwe und ſuchte die Mutter noch
am 11 Dezember nachmittags um 4 Uhr in der Großen Brau
hausſtraße auf wo die Frau in einem Verlagsbetrieb tätig iſt
Seit A Zeit fehlt jede Spur von dem jungen Mädchen Die
Lucie Vouer iſt ein ſehr muſikaliſches Mädchen und hatte oft den
Wunſch künſtleriſch aufzutreten verließ aus dieſem Grunde auch
bereits zweimal die Wohnung ihrer Mutter um das erſtemal
nach Düſſeldorf das anderemal nach Wittenberge zu fahren aber
in beiden Fällen nach kurzer Zeit wieder heimzukehren Das
iunge Mädchen leidet an nervöſen Beeinfluſſungen und die Mut
ter iſt um den Verbleib der Tochter begreiflicherweiſe beſorgt

Als Opfer der Zeit wurden auf Leiſtners Waldhaus die
bekannte Eisgrotte und das Knuſperhäuschen auf Abbruch ver
kauft Letzteres bildete wie der bereits abgebrochene Kolkturm
und das Heidemrſeum einen Hauptanziehungspunkt für die Heide
beſucher namentlich für die Jugend

Die HalleSettſtedter Bahn hat wieder die Fahrpreiſe er
höht So koſtete bisher die einfache Fahrt 4 Klaſſe nach Niet
leben 15 jetzt 35 M

Eine Wäſcherechnung von heute Herrn Dr B
5 Kragen Doppel 4 weiche 1 folgt 333 2 Paar Aermel
manſcheften 330 5 Oberhemd 280 2 Oberhemden mit
Manſchetten ungeſtärkt 612 3 Beinkleider 720 2 Woll
hemden 480 r Strümpfe 135 11 Taſchentücher 220Mark Zuſ 3110 M Betrag dankend erhalten 22 12 1922

Mittwoch J Januar 1923

Ausbau unſerer Sparkaſſe zur Stadkbank
zogen hat und der ſich auch unſere Sparkaſſe nicht entziehen kann
wenn ſie ihren Beſtand als kommunales Wohlfahrtsinſtitut nicht
gefährden will Nach der bisherigen Satzung war die Sparkaſſe
darauf beſchränkt Spargelder anzunehmen und die ihr über
laſſenen Gelder im weſentlichen in mündelſicheren feſtverzins
lichen Wertpapieren und in Hypotheken anzulegen Der bedauer
liche Rückgang des Sparbetriebes der zum größten Teil in der
Entwicklung der wirtſchaftlichen und ſteuerlichen Verhältniſſe der
letzten Jahre ſeine Erklärung findet hat den Einlagebeſtand der
Spartaſſen bei weitem nicht mit der Geldentwertung Schritt halten
laſſon Andererſeits ſind die Zinseinnahmen aus feſtverzins
lichen mündelſicheren Werten ſo gering und auch die Möglich
keiten zur Steigerung des Zinsfußes der Hypotheken ſo begrenzt
daß es den Sparkaſſen ſchlechthin unmöglich geworden iſt dacaus
die ungeheuer geſtiegenen und immer weiter ſteigenden Ver
waltungskoſten zu decken geſchweige Ueberſchüſſe zugunſten der
Stadt zu erzielen Daß ſie weitergehende ſoziale Aufgaben ins
beſondere die Hergabe von Hypotheken auf neue Siedlungen
unter dieſen Umſtänden ebenfalls nicht mehr erfüllen können
li zuf der Hand Die notwendige Folge dieſer ungünſtigen
Verhältniſſe iſt daß die Sparkaſſen wenn ſie nicht für neue Ein
nahmemöglichkeiten ſorgen mit Sicherheit zu Zuſchuß
betrieben werden und die ſchon ohnehin überlaſteten
Kämmereietatas mit neuen erheblichen Mehrausgaben belaſten
Das iſt ein bei der jetzigen Finanzlage der Gemeinden unerträg
licher Zuſtand Die zuſtändigen Zentralbehörden haben in rich
tiger Würdigung dieſer Lage neuerdings den Soparkaſſen die
Möglichkeit eröffnet ihren Betrieb auf Geſchäftszweige aus
zudehnen deren Bewirtſchaftung ihnen ihre Lebensfähigkeit auch
weiterhin erhalten ſoll in der richtigen Erkenntnis daß die wirt
ſchaftliche Entwicklung einen geſunden Fortbeſtand der Sparkaſſen
gerade im Jntereſſe des Mittelſtandes heute mehr denn je
gebieteriſch fordert Der Weg den die Erlaſſe der Zentral
behörden den Sparkaſſen eröffnen liegt in der Aufnahme gewiſſer
bankmäßiger Geſchäfte vor allem des Depoſiten und Kontokorrent
geſchäftes des Effektengeſchäftes und des Kreditgeſchäftes unter
gleichzeitiger Wiederaufnahme des Scheckverkehrs Dabei ſoll und
wird es nicht Aufgabe der Sparkaſſe ſein eine Tätigkeit zu ent
wickeln wie ſie den privaten Bankanſtalten eigen iſt Sie ſoll
vielmehr er gänzend neben dieſe treten indem ſie ihre Hilfe
auf dem neuen Geſchäftsgebiet in erſter Linie den Kreiſen zuteil
werden läßt denen die privaten Banken erfahrungsmäßig und
erklärlicherweiſe ihr Jntereſſe erſt in zweiter Linie zuwenden
können das iſt der Mittelſtand vor allem das Handwerk
die kleine Jnduſtrie und das Kleingewerbe ſowie der Mann aus
dem Volke der ſeine kleinen Erſparniſſe anlegen will Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß die Sparkaſſe auch beim Betriebe ihrer
neuen Geſchäfte ſtets des oherſten Grundſatzes eingedenk ſein wird
der für alle ihre Handlungen ſtets maßgebend war und auch
maßgebend bleiben muß wenn ſie ſich das öffentliche Ver
trauen als gemeinnütziges mündelſicheres Kreditinſtitut erhalten
will Das iſt der Grundſatz der unbedingten Sicherheit ihrer
Geſchäfte Damit iſt die Richtung am beſten gekennzeichnet in
der die neue Art der Betätigung der Sparkaſſe liegen ſoll eine
Richtung die bis in die neueſte Zeit noch immer den Bürger mit
Recht bewogen hat ſein Geld der Sparkaſſe anzuvertrauen felbſt
wenn ſein Zinsnutzen dabei etwas geringer war als bei der An
legung an anderen Stellen

Die neue Satzung trägt jener Forderung der Sicherung weit
gehend Rechnung ſie hat im übrigen im weſentlichen nur for
male Bedeutung Jhre Faſſung iſt zwiſchen den zuſtändigen
Miniſterien und den Zentralorganen der deutſchen Sparkaſſen in
der vorliegenden Form als Muſterſatzung feſtgeſtellt und
wird nur dann die Genehmigung der Aufſichtsbehörden finden
wenn ſie ihr in dieſer Form vorgelegt wird Weſentlich für die
ſtädtiſchen Körperſchaften iſt ja aber auch nicht die neue äußere
Form ſondern der Jnhalt der neuen Vollmacht eben die Aus
dehnung des Geſchäftsbetriebes in der geſchilderten Art und mit
der dargelegten Begrenzung Jn dieſer Hinſicht dürfte aber bei
allen denen der Fortbeſtand der Sparkaſſe am Herzen liegt
unbedingte Einigkeit beſtehen Der Magiſtrat folgt mit ſeinem
Antrage einem einſtimmigen Beſchluſſe des Sparkaſſenvorſtandes

Jubiläumsfeier des Oberbergamles
Das Feſt des 150 jährigen Beſtehens des hieſigen

Oberbergamtes welches wie wir ſchon berichtet haben wegen der
trüben Zeitverhältniſſe nur im engſten Rahmen der Behörde ge
feiert werden ſollte nahm einen ſtimmungsvollen Verlauf Die
Beamten und Angeſtellten verſammelten ſich um 12 Uhr zu einer
ſchlichten Feſtſitzung im Sitzungsſaale des Oberbergamtes in der
Berghauptmann Cleff die Erſchienenen begrüßte und unter
Hinweis auf die Bedeutung des Tages ermahnte in pflichttreuer
Arbeit auszuharren bis ſich unſer Volk aus der Not durchgerungen
habe zu neuem Aufſtieg Sodann gab Bergrat Ada m vom Berg
revier Magdeburg in der Feſtrede einen eingehenden Ueberblick
über die Geſchichte des Oberbergamtes ſeit ſeinem erſten Zu
ſammentreten am 29 Dezember 1772 in Rothenburg a d Saale
bis zur Gegenwart dabei zugleich die Entwicklung des hochbedeut
ſamen mitteldeutſchen Bergbaues in großen Zügen ſtreifend

Auf Grund der nahen Beziehungen hatten es ſich die Uni
verſität der Braunkohleninduſtrieverein und
die Handels kammer nicht nehmen laſſen ihre Vertreter zur
St eier zu entſenden So überbrachte Geh Rat Prof Dr von

tern die Glückwünſche der Univerſität Halle Wittenberg und
Geh Rat Prof Dr Walther als Geologe die Wünſche auf
ein weiteres erfreuliches Zuſammenarbeiten von Wiſſenſchaft und
Bergtechnik zum Beſten unſerer Volkswirtſchaft Für die Handels
kammer zu Halle Saale und zugleich für die Sektion IV der
Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft ſprach Bergrat Fab i an und
für den Braunkohleninduſtrieverein Generaldirektor Dr Piat
ſcheck

Die uns bevorſtehende ſchwere wirtſchaftliche Kriſis wird das
Oberbergamt vor große Aufgaben ſtellen Möchten die auten
Wünſche die dem Oberbergamt in großer Zahl von Jnduſtrie und
Behörden zugingen in Erfüllung gehen und ſeine Tätigkeit ver
Löſung der auf uns hereinſtürzenden Schwierigkeiten erfolgreich
geſtalten Der Abend vereinigte die ſämtlichen Beamten des
Oberbergamtes zu einer gemütlichen Nachfeier im Stadtſchützen
haus

Rohe Ausſchreitung Geſtern abend hatte der Verein der
Lohnkellner ein Vergnügen im Pfälzer Schießgraben das ſich über
die polizeiliche Sperrſtunde hinauszog Als gegen 15 Uhr ein
Schupobeamter die Kontrolle des Lokals vornahm und zur
Schließung aufforderte drängten ſich zugleich mit ihm verſchiedene
zweifelhafte Elemente in den al Es kam zwiſchen dieſen
Gäſten die den Schupobeamten beſchimpften und anpöbelten und
dem Schupobeamten zu einen Streit der einen für den Beamten
bedrohlichen Charakter annahm Ein Schupo in Zivil der im
Lokal befand eilte ſeinem bedrängten Kameraden zu Hilfe Hier
bei erhielt er einen Schuß in den linken Oberarm Er wurde
auf der Roten Turmwache verbunden und ins Krankenhaus ge
ſchafft Leider gelang es nicht des Täters habbaft zu werden
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Jn Verzweiflung Jn den Morgenſtunden wurde von einem
Beamten der Wach und Schließgeſellſchaft auf der Würfelwieſe
ein 17iähriges Mädchen aufgegriffen das einen Selbſtmordver
ſuch unternehmen wollte Es gah an vom Vater verſtoßen worden zu ſein da es ſich in anderen Umſtänden befinde Das Mäd
chen wurde der Gemeindeſchweſter übergeben

Selbſtmord Geſtern nachmittag erhängie ſich in ſeiner Wohnung in
der Parkſtraße ein 4djähriger Lageriſt Der Grund zur Tat iſt nicht be
lannt

Die vielbegehrte Feuerwehr Am 1 d Mis gegen 4 Uhr morgens
wurde die Feuerwehr durch Ziehen des Feuermelders Burgſtraße 44 nach
dem Grundſtück Burgſtraße 43 gerufen wo ein Waſſerrohr gebrochen war
Die Gefahr konnte in viertelſtündiger Tätigkeit behoben werden Geſtern
wurde die Feuerwehr zweimal glarmiert Gegen 1210 Uhr vormittags
waren in der Gr Steinſtr 16 in dem Laboratorium eines Jahnarztes
durch Hergusfallen von Funken aus dem Ofen leicht entzündliche Gegen
ſtände in Brand geraten Das Feuer konnte im Entſtehen unierdrückt
werden Abends gegen 7 Uhr geriet in der Reilſtraße 35 durch eine
brennende Lampfe die Fenſierbekleidung in Brand Auch hier wurde das
Feuer auf den Herd beſchränkt Heute vormittag wurde die Feuerwehr
elephoniſch nach dem Grundſtück Reilſtraße 3 gerufen wo durch einen
überheizten Ofen in einem Bearbeitungsraum für Felle Feuer entſtanden
var Die Feuerwehr konnte nach kurzer Zeit in ihre Wache zurücktkehren

Die elektriſchen Beleuchtungskörver Birnen im Kloſett der
Sädt Sparkaſſe Rathausſtr ſind geſtohlen weshalb die ſtille
Stätte für das Publikum geſperrt iſt

Verein ehem er Vorſiandsſitzung am 4 Januar abends 8 Uhr
ſw Reſtaurant Mars la Tour Porſtandsmiiglieder und Perirauens

e unbedingt erſcheinen Erledigung der Tagesordnung für General
ftanimlung

Verhand der Gartenbau Betriebe Gruppe Halle Sagkkreis bot
der Dezemberverſammlung ſeinen zahlreich erſchienenen Mitgliedern

ten Aufklärungsvortrag über die Zwangsanleihe die Vermögensſieuer
zeitgemäße Steuerſragen Der Redner Steuerſchriftfteller

Müller berückſichtigte in ſeinem Vortrag auch die beſonderen Ver
tiſſe im Gärtnereiberufe Anſchließend an die Vorträge entwickelte
ei reichhaltige Frageſtellung über perſönliche Steuerangelegenheiten
Der Arbeitgeber Verband für das Baugewerbe zu Halle

d Umg veranſtaltete gleichfalls für ſeine Mitglieder einen zeitgemäßen
ortrag über die Zwangsanlkeihe die Vermögensfteuer und andere Steuer
gen durch Herrn Emil Müller Der äußerſt ſachliche und lehrreiche

Der

uultiſonſt

rtrag fand vollſte Anerkennung

An unsere Mitarbeiter
FIiiniiiiſſſ fM in iNee Leere

Die auserordentliche Steigerung aller Postge
bühren nötigt uns zu der Mitteilung daß wir
un verlangt uns zugeschickte Arbeiten ohne eine
Verpflichtung für uns zur Aufbewahrung nur
dann wieder an die Absender azurückgehen lassen

werden wenn ihnen das erforderliche Porto
beigelegt wurde

SAALE ZEITUNG
r

Familien Nachrichten

Am 31 Dezember verstaärb der
akad Bildhauer

ferr Paul Reiling
welcher seit dem jahre 1904 unserem Auf
zichtsrate als Mitglied angehörte

Wir verlieren in ihm einen treuen Be
rater und Freund dessen Andenken wir

in Ehren halten werden
Der Aufslohtsrat und die Direktion der

Diskontobank Aktiengeselsehaft

e

11 44callezelt

Statt besonderer Meldung
leute früh Uhr verschied in Gott

nach langem Leiden mein geliebter Mann
unser guter Vater und Großvater der

banbäheno Otto Pfahl
im 75 Lebensjahr
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Luise Pfahl geb Martini
Halle den 2 Januar 1923

Magdeburgerstr 41
Beerdigung Sonnabend d 6 1 28 nachm

2 Uhr von der Kapelle des Stadtgettesachers
abgelehnt

Für zwiſchen Magdeburg und Halle gelegene
kleinere Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

j wird ein mit allen Geſchäftsvorgängen e onders
mit dem Nohmaterial Einkauf der Kalkulatienund dem Verkehr mit der Kundſchaft vertrauter

repräsentabler
IIIIIIIIIIEIIEEEEIIIEIIIE

Kaufmann

Zeugnisabſchriften

Am 2 Januar verschied nach langem Leldenen hart 1 Otto pfahl
welcher vom Jehre 1891 bis

Gesellsehaft zu fördern und auszubauen
Durch seinen aufrichtigen Charakter ist er uns ein fieber Freund

gewesen dem wir auch über den Tod hinaus ein treues Gedenken
bewahren werden

Der Aufsichtsrat und die Direktion der

Stott poronerer Anzeige

Halle oale

Auf Wunseh der Entschlafenen wird die Bestattung in aller Stille
stattfinden Kranzspenden und Beileidsbesuehe höllichst dankend

Zum is 1 1923 ſuche ich
für kleinen Gutshaushalt 2
bis 3 Perſonen lüchtiges
Wirtſchaftzfräulein
mit nur beſten Empfehlungen
Bedingung Gute Köchin in
bürgerlicher und feiner Küche
Angedote mit Empfehlungen

Gehalits
anſprüchen und Bild an
Domänenpäcdt G Sperling

Domäne Buhlendorf
Poſt Lindau Anhalt

Gebildete junge Dame als

öprechſtundenhiſe
geſucht Dr med Sch

Kunſt un Wiſſenſchaft
kirchenmuſik zu Sk Georgen

Ein ſtimmungsvolles Nacherleben der religiöſen Geſchehniſſe
des Weihnachtsfeſtes gewährte der Kirchenchor zu Si Ge
orgen einer erfreulich zahlreichen Zuhörerſchaft durch die Auf
führung des Oratoriums Die Geburt Jeſu von dem 1824
geborenen Wittenberger Tonſetzer Carl Stein Jn dankens
werter Weiſe brachte der Leiter des Chores Organiſt A Rich
ter dieſes Werk in ſeiner urſprünglichen orcheſtralen Faſſung zu
Gehör
des ſchleſiſchen Glogau hatüe das noch ungedruckte Notenmaterial
der Orcheſtermuſik bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt und es iſt
nur zu wünſchen daß bald zünſtigere Verhältniſſe eine Druck
legung auch dieſes Teiles ermöglichen und recht zahlreiche Auf
führungen des Werkes zur Hundertfiahrfeier des Geburtstages
Carl Steins ſtattfinden können Der Kirchenchor wußte der
nicht immer leichten Aufgobe nach ſeinen Verhältniſſen und
Kräften Herr zu werden und überwand auch die größeren
Schwierigkeiten Der gute Eindruck der Geſamtaufführung war
aber auch der glücklichen Wahl der Soliſten zu danken Frau
Tilde Meyer Hochbaums wohlklingende und wohl
geſchulte Stimme durchzog erfriſchend die ganze Aufführung und
auch die beiden Herren Stamm und Prange hinterließen
einen recht guten Eindruck Wünſchenswert wäre es geweſen wenn
die Altpartie auch Frau Feller mehr Gelegenheit zur Ent
faltung ihrer ſtimmlichen und muſikaliſchen Begabung geboten
hätte Tüchtige Mitglieder als leiſtungsfähig anerkannten
Beamten Orcheſters hatten die inſtrumentale Begleitung über
nommen Wunderbar wirkte der Streicherchor in den beiden
Arienbegleitungen und namentlich der Sologeiger mit der Um
rankung der Tenorarie des zweiten Teiles Die Orgelbegleitung
hatte der Enkel des Meiſters übernommen und führte ſie gediegen
aus Bei dem muſikaliſchen Gedenken des 100 Geburtstages des
Schöpfers der Geburt Jeſu darf der Kirchenchor zu St Georgen
mit der Wiederholung dieſes ſchönen Werkes nicht fehlen

Schachtebeck Quartett Jnfolge Erkrankung der Pianiſtin
mußte gerade ein Zug und Glanzſtück des Programms Schuberts
Forellenquintett ausfallen Als Erſatz mit dem man wohl zu
frieden ſein konnte wurde unter Mitwirkung des ausgezeichneten
Flötiſten Bartuzat vom Leipziger Gewandhaus Beethovens
Serenade op 25 für Flöte Violine und Viola geboten ein köſt
lich friſches Werk voll Mozartſcher Schönheit und Anmut Mozart
ſelbſt kam mit dem Jagdquartett zu Worte deſſen ſich das Schachte
beck Quartett mit einer von Satz zu Satz ſteigenden Wärme des
Ausdrucks annahm Getreu jhrer Gepflogenheit ſich tatkräftig
auch für das Neue einzuſetzen bot die Vereinigung wieder eine
Erſtaufführung und brachte ein Quartett Es Dur von D L Lia
lios zu Gehör anſcheinend aus dem Manuſkript Wie eine kurze
Rotiz meldete iſt der Autor in Griechenland geboren hat bei
Thuille ſtudiert und lebt in München Sein Quartett hält ſich
in den überlieferten klaſſiſchen Formen der klangvolle vierſtimmige
Satz ruht auf neuromantiſcher harmonifſcher Grundlage von poly
phoner Geſtaltung jüngſter Richtung wird kein Gebrauch ge
macht überhaupt finden ſich keine unbedingt neuartigen Aus
drucksformen Dank ſeiner melodiöſen Haltung und ſeinem Ver
zicht auf ſtärkere Gemütserregungen wird das Werk beim Publi
kum ſtets ſeines Erfolges ſicher ſein An Wert ſtehen die beiden

des

1921j in dem Vorstande unserer Bank

Marie

Rudolf

Duisburg Ruhrort
Oberingenieur Georg Erdmann

und Frau Lilly geb Sior
Oberbergrat Anton Erdmann

und Frau Margarete geb Reichel
Hedwig Erdmann Lehrerin
Referendar a D Otto Erdmann
Bergrat Franz Erdmann

und Frau Else geb Schimmelptens
Ulrich Erdmann als Enkel

e

Aelteres
Küohenmädehen

Der Enkel des Meiſters Pfarrer Stein in der Nähe

Friedrich Schrader eLeizzig Geburten Profeſſor Litt ein S Albert

becher mit Kurt Müller Friedel Seidel mit Walter Vor iatz
Elsbeth Vorſatz mit Max Michgel
Köhler mit Artur Helm
DiplJng
Salomon mit Frl Johanna Frröhlich

Trodler JFrjedländer 83 J

verw Schoppau
Stück geb Pötſch
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erſten Sätze varan Das Finale nimmt hinſichtlich der Prägnanz
der Gedanken und der Vornehmheit der Diktion eine weniger
hohe Stufe ein Die Reuigkeit erntete zuſtimmenden Beifall und
den ausführenden Künſtler gebührt für die liebevolle Hingabe
die ſie ihr zuteil werden ließen und die klare ſaubere Darſtellung
unſer Dank und unſere Anerkennung Dr H K

Stadttheater Heufe und Sonntag abends 75 Uhr geht die
Oper Der Roſenkavalier von Rich Strauß in Szene Donners
tag 2 Uhr Maria Stuart Freitag und Sonnabend Robert
und Bertram Poſſe von G Raeder Montag Erſtaufführung
Der Wettlauf mit dem Schatten von Wilhelm von Scholz

Weihnachtsmärchen Vorſtellungen Wie Klein Elſe das
Chriſtkind ſuchen ging heute Mittwoch Donnerstag und Sonn
abend nachmittags 3 Uhr zu halben Preiſen

Jm Thalia Theater wird am kommenden Sonntag der
Schwank So n Windhund von Kraatz und Hoffmann infolge der
ſtarken Nachfrage noch einmal wiederholt Karten im Vorverkauf
an der Kaſſe des Stadttheaters

Albert Baſſermann ernſtlich erkrankt Jnfolge einer plötzlichen
Blinddarmentzündung konnte Albert Baſſermann kürzlich in der
Tribüne als Teufelsſchüler nicht auftreten Sein Befinden iſt

jetzt wie die Berliner Blätter melden bereits derart daß mit
eiſier Operation und einer längeren Krankheitsdauer Baſſermanns
zu rechnen iſt

bie wird das WDetter morgen sei
Die Luftwirbel im Nordweſten der britiſchen Tnſeln dringen

nordoſtwärts vor Jn den nächſten Tagen haben wir bei friſchen
ſüdweſtlichen Winden wolkiges mkldes Wetter und zeitweiſe Re
genfälle zu erwarten

J

Von auswärtsBitterfeld Verlobung Emma Raumann mit Vernickelin
Richard Schröter Eheſchließung Johann Wolff mit Erneuern
Frl Roſa Fiſcher Todesfall Th Rickelt 83 J

S sleben Verlobung Gertrud Niedermeyer mit IAlfred Sonnenberger Todesſälle Willi Klein 34 J Metallgegenständen
jeder Art führt aus S

Ferd Haassenglier

äti War o t S 9 0 t S Dötß ain Wit unendlichem Fleiss und in treuer Pflichterfüllüung hat er die ein er e e ede RKüner h Wa en e
Interessen unserer Bank allezeit vertreten und war hbemüht unsere Gierth Charlotte Müller mit Erich Haß Gertrud Witten Telephon 1196

Hildegard Gabriele
Gertrud Dietrich geb Staar mit

Eheſchließungen ErichStelling ßKarl Sujka mit
Ludw

Sommerſproſſen

Chemiſche Vernichtung in
Erni Zeißler Dr rer pol Walter Dobrick mit Frl Jlſe J Minute Unſchädltch AlleDiskontobank Aktiengesellschaft Erler Kurt Friedrich init Frl Erna Lautzſch Georg übereeſſen Hantel Mit

e n Dörries mit Frl Elfriede Vogel Aithur Heine mit Frl 100 MarkTodesfälle Albert Müller 61 J Oskar
Reinhold Neumann Joſef Bruderle Salomon

Feodor Funke Reinhold Neumann
Strauß Martha verw Haring geb Lorenz Emma

Elſe Wurzler geb Merſeburger Alwine

Gunkel Wilh WenckWönllſtein Heſſen
d e

en Weimar Verlobungen Gertrud Pußze mit Heinz
und Grossmutter Kloß Helene Pohl mit Otto Schumann Todesfätep el o Fdmann geb Max Gößte 59 F Louis Bohn 86 J Elſe Förſter gebrau velw b Märker Preuß Anna BViervöge geb Günther Anna Jaeger
im 80 Lebensjahre infolge Herzschwäche sanft entschlafen e degerechte Jäger Wildfor

ſcher und Gebrauchshunde
freund geleſen haber muß
iſt die monatlich dreimal er
ſcheinende illuſtrierte Hege
und Jagdr Jr jeder Rum
mer bringt ſie Beiträge erſter

Mitarbeiter Wer als Jä
ger ein Ganzer ſein will u d
wem die Hege des Wild
ſtandes amHerzen liegt ſo
koſtenlos u vortotfrei eire

nete vom Ver
ag ege urd Jagd inSiliihen a D Bee
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r a Eleganter handgeſchniter
Herrenſchreibtiſch

oder ungabhängige geſundeRentnerin und 1 Aneres
Mädchen zur Beſergung der
Anſtaliswäſche elektr Beirieb
ſofort geſucht

Röder
Friedrich Auguſt Stift

Waldkirchen ber Zſchopau

Wirtſchaſterin
in mittleren Jahren in Haus
halt mit Kindern ſof geſncht

Heirat nicht aus

32 Jahre verh Flüchtling
ſucht ſofort oder ſpäter Stel
lung auf Gut oder PVilla in
ſämtlichen Fachkenntniſſen gut
verraut Schröfter

Torgau Brückenkopf

Tagelbhneriamilie

mit Sohn 2 Töchtern und
verheiratetem Schwiegerſohn
ſucht zu ſofort Stellung auf

ſucht A
fpäter

Angebo
n

Gut möbliertes

Zimmer
evtl mit Kabinett in Bahn
hofsuähe per ſofort oder 15 Ivon Kauß

H Michael

zu verkaufen
Schafſtedt 166

Kauigesuche

Gut erhaltener

Kinderwagen
aus beſſerer Hand zu kaufen
geſucht Preisofferten nnter
A 1000 a d Exped d Ztg

Separates Zimmer
kademiker der viel auf Reiſen iſt für ſafort oder
Angebote unter B 19 an die Gejſchäftsſtelle d Ztg

g f Grdſt m Lad GaſthII k Jandmntiſch Künck
Leopoldohall Tel 652

Zu verkaufenmann geſucht
le an

Alte Promenade 1I
nun

J efort in BVertrauensſtellung hei Bewährung mit
Anwartſchaft auf Stellung eines Geſahäſtsſüiners

J ine Lkald möglichſt geſucht In jeder Richtung
erltauensdüreige Intereſſenten wollen ſich unter
Beügung lichenoſen Lebensſgufs Zeugms

jetzigen ſuche zum 5 Jan
tüchtiges ſelbſſändiges

Mädchen

Wegen Perheiratun meines

klohard Schumann
Poſthtamter

Eilenburg M biusſtraße l

Wirtſchafterin
Mamſell in reiferen Jahren
die ſelbſtändig kochen kann

großem Gut wo genügend
Wohnung vorhanden iſt

Angebote an
Hermann Seeber

Neu Biendorf PoſLützken
dorf Kreis Querfurt

Leung Werke Bau 24,1 Billard nit Zubehör und
Zimmmer dir 113 1 Biergpparat wie neu zu

verkaufen Merſeburg
Beſſ junges Ehepaar ſuch Goithardſtraße 38 II Tr l

leere Tanzſ undenSmoling
oder 1 möbl Zimmer mit wie neu mit Seidenbieſen

Verschiedenes

Out dauerhaſtes Guma
miband für Strumpfbaänder
k man bei H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84J Abfant e beſſeren Haushalt bei die ſelbe AAbſa rijten und Lichlbildes ſchniſttichh unter I auf größeres Vauerngut 2 Betten gegen Vergütungguter Koſt und hohen Lohn auf qroößeres Wauerngut ge n feſter Preis 40 MilleEhe eicherodesHarz 7 vne e deenaeeee nh t bochter beozu i r guten Zeuguiſſen 22 iſt die Frau die bei krankha m Jonuat Witiſchaſterin e Guige hie in Küche u Hatz WinterKoſtüm Störungen mein wirklich

gihiges ehrliches auen Förf peſßer Raundorf halt ſehr kinderlieb r t für jri Grbße 42 utes ärztlich begutachtetesa m e n See Bahn h z r Fag Boſchäftigung Winler Jacketf Se ehe egelßreiſgeienſtmädchen eſucht An a s We in beſſerem Haushalt Gefl krete Bedienung Preisliſte
für Stoffmalerei ſoſort land Villeppan g g mit Ge Hausmädchen Offerten unter A 701 an die Staßfurt Einf Stall Größe 42 gegen Rückporto
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Der erſte Menſch in Thüringen
Von Rudolf Hundt Gerag

Seit J Stoller in ſeiner Arbeit Foſſilführende Diluvial
ſchichten bei Krölpa in Thüringen für den Orlagau s
Krölpa hin in dem Schuttlehm Mammutilehm von Krölda
Spuren des Präglazials und in dem Sandlehm darüber An
halte für die erſte Vereiſung erkannt hat müſſen guch in unfe
rer Gegend ſolche bis jetzt noch nicht aufgefundene Spuren zu
finden ſein Dieſes erſte Eis muß in unmittelbarer Nähe des
Orlagaues gelegen haben fonſt hätte es nicht zur Ablage
rung der foſſilführenden Faulſchlammſchichten kommen kön
nen die Stoller bei Krölpa als erſte Zwiſcheneiszeitablage
rung auffaßt Ueber dieſe älteſten Diluviglablage rungen
unſerer Heimat wiſſen wir noch ſehr wenig

Mehr iſt uns bekannt von den Schichten der zweiter
eiſung die weit ins Thüringerland vordrang hre Spuren
ſind in der Krölpaer Gegend als Schotterlehm und Schotter
erhalten und in der Gerger Landſchaft haben wir in
ſchiebelehmen und Terraſſenſchottern hinlänglich Veweife für
das Vordringen Doch ift Stollers Anſicht von der ſüdlichen
Grenze der zweiten Vereiſung ſehr einzuſchränken die er ſo
ziehen möchte Die Annahme ſcheint berechtigt daß das
Landeis der zweiten Vergletſchernng Norddentſchlands mit
Bezug auf unſere Gegend erſt an den Mittelgebirgen des
Thüringer Waldes des Frankenwaldes und des Erzgebirges

ſein äußerſtes und endgültiges Hindernis gefunden hbat wo
bei es allerdings ſehr wahrſcheinlich iſt daß bis zu dieſer
äußerſten Begrenzung nur ein einmaliger und vielleicht nur
ein kurz dauernder Vorſtoß des Landeiſes ſtattſand Unter
dieſer Annahme läßt ſich auch das Lager von diluvialen Wir
beltierreſten auf dem Kiebitzſtein chronologiſch zwanglos in
Hie Zeit vor während und nach dieſem Eisvorſtoß der zwei
ten Vereiſung einorönen

Man kann ſicher annehmen daß das Jnlandeis nur bis in
die Gegend von Wünſchendorf dort an das Schiefergebirge
anſtoßend und in den Orlagau vordringend in unſerer hei
matlichen Landſchaft der zweiten norddeutſchen Vereiſung
ſeine ſüdlichſte Grenze erreicht hat Nur ganz ſchwache Eis
zungen haben vielleicht ſelbſt noch auf dem Schiefergebirge
gelegen die von Stoller angenommene Südgrenze iſt ſicher
nicht erreicht worden Ueberall war das mehr vder weniger
ſteil aufragende Schiefergebirge Hindernis für die ſüdlichen
nicht mehr mächtig genug vorhandenen Eismaſſen Sie hat
ten gerade noch die Kraft die oberen Lettenſchichten bes vobe
ren Zechſteins bei Wünſchendorf zu ſtauchen und bei Veits
berg die Devonſchichten zu glätten

Als dieſes nordiſche Jnlandeis in die Geraer Gegend kam
und die eben beſchriebene Südgrenze erreichte waren das
Elſtertal und die Nebentäler noch nicht ſo tief eingeſchnitten
Gegen 24 Meter lag der Talboden damals höher als heute
und die Elſter mag oft und viel aus ihren Ufern getreten
ſein

Eine merkwürdige andersgeartete Tierwelt zog im Tal
und auf den Höhen umher vor dem das Tal und die Höhen
bedeckenden Eis Bei Pahren auf dem oſtthüringiſchen Schie
fergebirge fand man in einer Kluft des devoniſchen Kalkes
neben einem Skelett von Elephas primigenius Lepus varia
bilis Canis spelaeus weiter Equs caballus Bos priscus Bos
primigenius und Renntier Vielleicht haben dieſe Tiere vor
dem Eisrand gelebt wie in der Saglſelder Gegend und in
der Krölpaer Gegend Elephas primigenius es auch tat

Mit dieſen Tieren muß der Menſch als Jäger ſchon vor
dem Eisrand gelebt haben Wenn man auch bei Pahren keine
Spuren von ihnen gefunden hat ſo hat Stoller in ſeiner
Arbeit kleine Bröckel von Holzkohlen Kiefernhokz Spuren
von Aſche erwähnt die von Giebelſtein ſtammen und auf ein
Zuſammenleben von Menſch und Tier hindenten Stoller iſt
der Meinung daß unſere Gegend um Krölpa vom dilu
viglen Menſchen ſeßhaft beſiedelt war nicht etwa bloß vor
übergehend von ihm auf Jagdzügen durchſtreift wurde Ob
er ſich hierbei des Feuers nur zur rohen Zubereitung ſeiner
Mahlzeiten aus dem Fleiſch der erlegten Tiere vder ſament
lich gegen Ende des Zeitabſchnittes in erſter Linie zum Schutz
gegen die Unbilden eines ſtändig rauher werdenden Klimas
bedient hat das läßt ſich nicht entſcheiden An einem Bryvp
zwenriffe jenſeits des Krölpaer Baches hat Sioller in 280 m
Höhenlage eine Rauchſchwärzung wahrgenommen die er dem
Höhlenleben des diluvialen Bewohners dieſer Gegend zu
ſchreibt

Wenn das Jnlandeis zur zweiten norddeutſchen Vereiſung
bis in das Schiefergebirge unſerer Gegend bis nach Wün
ſchendorf Veitsberg Köckritz vorgedrungen iſt dann hat
wohl irgendwo der frühe diluviale Menſch auch hier vor dem
Eisrand gelebt Spuren hat man bis jetzt noch nicht gefun

Erſt als natürlich das Eis nach Norden hin abſchmolz
die Täler eisfrei wurden die Talenge mit der oberen prä
glazialen der oberen glaziglen Terraſſe ſich zeigten da fand
der erſte Menſch dem Weidetier folgend den Weg in unſere
Gegend Die älteſten Spuren dieſes Menſchen veſchränken
ſich auf ſeine Steinwertzeuge während Skelettſpuren ſich von
ihm bis jetzt nicht gezeigt haben denn wer weiß ob die ſeiner
zeit in der Gkleinaer Gegend gefundenen Knvpchenſpuren die
verſchleppt worden find dem älteſten Menſchen angehörten

Erſt mit dem Freiwerden unſerer Gegend von Jnlandeis
beim früheften Beginn der ſogenannten zweiten Zwiſcheneis
zeit ſah die Lindenthgler Hyänenhöhle den erſten Menſchen
der im Orlagan wohl ſchon kange vor dem Eisrand gelebt
haben mag

1874 entdeckte man dieſe fogengnnte Hyäneuhöhle vberhalb
des ſogenannten Kanvnenberges heute Plauenſche Straße
Gaſthaus zur Schönen Ansſicht eine nachträglich ausgefüllte
Spaltenhöhle die aus der Vereinigung einer dem Tale paral
lel lauſenden Hiſhle von in Mittel Meter Durchmeſſer und
einer ſenkrecht dazu ſtehenden Spaltenhöhle nach den Tale
ausmünden 214 Meter breit 15 Meter tief und 7 Meter hoech
entſtanden war

An Tieren hat man innen vor dieſer Höhle folgende Arten
gefunden

1 Mammut zirkg 11 Jndividuen
2 In haariges Noshörn ſehr zahkreich hänfigfte Axt der

nung
Urſtier ſehr häufig
Wiſent häufig
Wildpferd äußerſt zahlreich
d el n hunſlg zitta 7 UndRieſenhirſch wenig hänfig zirka 7 IndivitenEdelhirſch wenig haun
Reh ſehr ſelten

10 Elch ſelten
11 Renntier ſelten
12 Wildſchwein ziemlich ſelten
13 Höhlenlöwe ſelten
14 Höhlenbär n häufig15 Hrauner Bär an ißig häufig
16 Höhlenhyäne äußerſt zahlreich drihnee Art der

arrr l

oßtier FaurS n n 7io e ſehr ſelten
20 Jins ſeiteni

22 Sandſpringer
23 Murmeltier
24

häufig
ziemlich hänſie

24 Lemming hänfig
25 Palsbandkemming häufig
26 Wühlmaunus äußerſt zahlreig
27 Feldmans häuſig
28 Waſſerratte zahlreich

Dazu konmen noch Reſte von idler der Schnepfe Wild
ente Birthuhn und Regenpfeifer ach Sörgel ſind dieſe
Vöogelbeſtimmungen vorſichtig auf zunehmen

Altersbeurteilung des erſten Menſchen in
unſerer Gegt ſind die Feuerſteinwe ie man geſunden hat Wenn auch die Meinungen über das Alter ſehr

inandergehen Schmidt hält dieſe begrl Je
neuſteinzeitlich Wiegers für gcheuleelien rignacienVielleicht iſt es aber möglich daß die
achelien angehören das nach Wiegers in de
zweiten Jnterglazials zu ſetzen iſt Liebe der
der Höhle unterſcheidet auf der Terraſſe
Puterſte von einzelnen tleinen Dolomitg
jichmitzen durchfetzte Lagen von Dolomitbr

olomitfelſen auflagert und regelmäßig
ſüheren Felswand im Rücken der Serraſf
pird und zuletzt an der Wand einporſteigt
efne verwitterte Formation beſtehend aus neſt

d 1
v
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iteren Wagen von gelblichem und rötlichem Dolomita
itrem braunem Lehm weißer Knochenerde u

olomitbrocken Oben folgt ungeſchichteter Lößlehn
untere innere Teil des Gehängeſchuttes von der
füllung iſt frei von nordiſchen Beimengungen und da
der letzten Vereiſung entſtanden Die Steinwerkzenc
teils im Gehängeſchutt in der Zwiſchenſchicht im Löſf lter
in der Höhle der eine Fanftkeil den der erſte Menſchen r
Landſchaft aus dem Fenuerſtein ſchlug lag am Rand der obe
Terraſſe mit Hynänen und Renntierſpuren zufammen Der
zerbrochene Fauſtkeil fand ſich in der Zwiſchenſchicht Die be
arbeiteten Knochen ſind entſchieden jüngeren Alters vielleicht
Magdalenjen

Die Höhle iſt alſo vorübergehend während des Achegeliens
Anrigneniens und Magdalieniens bewohnt geweſen nicht nur
wie Sörgel es möchte am Ende des 2 Jnterglazials und
ſchließlich erſt beim Beginn der letzten Vereiſung Jung iſt
auch die Zeichnung eines Haſenknopfes auf Renntiergeweih
aus der Lindenthaker Hyänenhöhle die wohl ſicher dem Mag
dalienien angehört

Aus der Fundanordnung der Knochen und Werkzeuge iſt zu
erſehen daß ſich Hyänenbewohner und Menſch um den Beſitz
der Höhle abgewechſelt haben müffen denn es finden ſich auf
der Terraſfe vor der Höhle ſehr wenig Hyänenknochen wohl
aber reichlich vom Menſchen gaufgeſchlagene und beagrbeitete
Knochen Wo beide Knochenarten die der Hyäne und die be
arbeiteten vorkommen da ſind ſie wohl durch Grabungen des
Menſchen auf dem Höhlenboden untereinandergekommen

So ſehen wir daß der erſte Menſch des Achelien in der fol
genden Zeit bis ins Magdalenien hinein vor allen Dingen
vor der Höhle die ihm wahrſcheinlich nur vorübergehender
Unterſchlupf war ſich auf der Terraſſe aufhielt Sörgel fagt

Der eigentliche Lagerplatz iſt die Terraſſe vor der Höhle ge
weſen die vielleicht durch einen überhängenden Felſen noch
beſonders geſchützt war Von hier zog er auf feine Jagdzüge
aus bei denen Fallgrubenfang eine recht große Rolle ſpielte
hier verzehrte er am Feuer was er draußen erbeutet und ge
funden hatte Davon zeugen uns die zahlreichen Reſte ſeiner
Beutetiere die zerſchlaggenen Röhrenknochen von Pferd oder
Biſam die kleinen Zähne vom Mammutkälbchen ufw ebenſo
wie eine größere Anzahl abgeworfener Renntierſtangen die
er zwecks weiterer Verarbeitung aufgeſammelt hatte

Wie ſah nun diefer Menſch aus Vielleicht trifft in großen
Zügen das Bild auf ihn zu das Sörgel von den beiden Ske
letten bei Lemoustier und la ehapelle uux saints gibt Es
waren kleinwüchſige etwa Meter hohe Menſchen von ge
drungenem kräftigen Knochenbau Wie bei den lebenden
Mongolen der Arktis waren die Beine im Vergleich zur Länge
des Rumpfes relativ kurz An dem mächtigen langgeſtreckten
Schädel ſprang das Hinterhaupt weit nach hinten vor Ueber
großen runden Augenhöhlen wölbten ſich gewaltige Augen
brauenwülſte über der Naſe wulſtartig ineinanderfließend
hinter den die Stirn durch eine Furche getrennt in flacher
Wölbung anſtieg An Unterkiefer fehlte jede Andentung eines
Kinns der Oberkiefer war beträchtlich nach vorn gezogen ſo
daß die Mundparſie ein durchgus ſchnauzenartiges Ausſehengewann Der Geſichtsausdruck muß unbedingt ein in hohem
Maße tieriſcher geweſen ſein

Wenn man ſich fragt wann dieſer erſte Menſch auf der Ter
raſſe der Lindenthaler Hyänenhöhle erſchienen dann kann
man gegen 100000 Jahre annehmen denn damals lagen nach
Penck die Jnlandeismaffen bis in unſere Heimat vorgerückt
Damals beim Vordringen und während des Höhepunktes der
2 Vereiſung entſtanden in einem falten trockenen Klima
durch erhöhte Spaltenfroſttätigkeit die weſtmitteleuropäiſchen
Schotter Der Menſch war Zeuge dieſes talten Klimas das
Uns Sörgel in ſeiner Arbeit Die Urſachen der diluvialen Auf
ſchötterüngen und Eroſion beſchreibt Ein derartiges Klima
kann nur während einer Vereiſung in Mitteleuropa im nicht
vereiſten Gebiet geherrſcht haben Daß zu Zeiten einer großen
Ausdehnung der Jnlandeismaſſen das Klima im weiteren
Vorland während des größten Teils des Jahres kalt und rauh
geweſen ſein muß iſt ohne weiteres einteuchtend Daß das
Klima zur Zeit einer Bereifung auch trocken geweſen ſein muß
geht aus folgendem Von Die Luft über dem Inlandeis er
fuhr gegenüber der Luft üher dem nicht vereiſten Gebiet eine
beträchtliche Abkühlung es entipickelte ſich über dem Eis eine
thermiſche Antichklone aus der nach den Seiten die talte
ſchwere Luft in das Vorland abſtrömte Dieſer Luftabſchluß
vom Eife wurde net durch eine Liftzuführ erſetzt und
dieſe zufließenbe Luft muß da fie ketzten Endes ja aus einem
nicht bereiſten alfo e gekommen ſein muß
vor ihrem Uebertritt auf die Eismaſſen wärmer geweſen fein
als die ſpäter vom Eis göſtrümende Luft Luft die wärmer
iſt als der Boden über dem ſie net idt ihren Baſſerdampſ indem ſie über kalte Flächen i kanntlich rm
rößten Teil in Form a Tagu ver Reif ah Von den kaltenFia en in unſerem Falle dem Jnkandeis kann glſo nur

wafſerdampfarme Luft abſträſnen es müſſen trockene Winde
das Vorland des J s piſes wir beherrſcht und zur Aus
bildung eines Trockenklimgs geführt haben

ch B eher t üch und erzählt
kchior kehri nach Bo der Tynke zurüch nd erve eiſte s Lies ſaunenden dern von den tauſend

Wirndert r
Unglaublich klingen manche Dinge hört man ſie ſo begeiſtert

a rgte w
Eiwas Entfehliches ſah ich n geſehen Deuten Sie ſichS net v c von der t herſahren
röenlſt ahloſes Sigunen Heuar t r

e unter
icekomm

Betträge bekannter
Heimat Sckriftſteller

Landwirtſchaftliches aus alter Feit
Wer heute ein Lehrbuch über Landwirtſchaft in die Hand

nimmt ſtaunt darüber wie auf allen Gebieten des Landwirt
ſchaftsbetriebs und zwar anſcheinend erſt im Laufe der letzten
Jahrzehnte herrliche Fortſchritte gemacht worden ſind denen
wir die bedeutend erhöhten Erträge vornehmlich zu verdonken
haben Unbeftritten ſteht da die Anwendung der künſtlichen
Düngemittel die auf J v Liebig zurückgeht an erſter Stelte
Aber auch in der Art der Beſtellung der Aecker in der Saaten
wahl oder in der Fruchtfolge kurz auf allen betriebstechniſcher
Gebieten ſcheinen die meiſten Verfahren erſt ſeit nicht allzui 726langer Zeit als Neuerungen eingeführt worden zu ſein ſo daß

wir zu öderuAnſicht geneigt ſind erfreuliche Auf
Hauptſache den

Fahrzehnte

daß der ſo
ſchwung der deutſchen Landwirtſchaft in der
Fort ſchritten in der Theorie und Praxis der letzten

nen im rich daher als mir vor furzem ein herrW C riilliitorgroßangelegtes Werk aus dem Jahre 16552 Georgiea
Adeliches Landleben herausgegeben vom Frei
berg mit zahlreichen prächtigen Kupferſtichen

gedruckt in Rürnberg bei Joh Friedr Endters in
darinnen zahlreiche Ratſchläge und Ver

18 welche heutzutäge als neuzeitliche De
ſchon vor 240 Jahren

Das gilt ſowohl von
t 1l u u i i tatrewefen ſind

wirtſchaftlichen Tierzucht wie erſt recht
u Da die Mitteldentſche auch in de

der Landwirte wei rbreitet iſt dürſte es viele in
i Richtigkeit unſerer Be

üngefundrt zu bet net
r heute großen Wert legen auf die Ausbildung der

Landwirte auf lklandwirt ftlich Hochſchulen Mittel und
win hulen ſo verl t der Verfaſſer auch ſchon daß die
Herrn die große Güt und Felder beſitzen ſich den Ackerbau
d h die Kenntniſſe über den Ackerbau ließen ſelbſt beſſer anu
jeleg ſei amit ſie ihren Dienſtboten deſto beſſer und ſäg
licher was zu tun oder zu laſſen vorſchreiben müßten

T ſchreib über die Verbeſſerung der FeldJ tapitel III ſchreibt er über i Berbeſſerung i Felderd g4 v 8 tund empfiehlt da unter anderm das Drainieren feuchter
Wieſen und Felder zumal derer die talhängig ſind Er weiſt

t z u G 12darguf hin daß in Holland Friesland und zu Danzig auf
dieſe Weiſe fruchtbare Aecker gemacht worden ſeien

Dem Verfaſſer iſt nicht nur das Beizen des Saatgutes gegen
den Brand mit allerlei Stoffen wohlbekannt ſondern auch
was man ſonſt für eine Errungenſchaft der Neuzeit anſehen
möchte das Jmpfen mit Stickſtoff Er rät das Korn
welches zu Saatgut beſtimmt jſt wiederholt mit Miſtjauche zu
begießen und nach jeder derartigen Behandlung wieder zu
trocknen Selbſt auf mageren Sandboden gedeihe dann die
Sgat Zwar kennt er den Chiliſalpeter nicht wohl aber be1

trachtet er den gewöhnlichen Salpeter für ein ſehr wirkſames
Düngemittel ebenſo die Aſche welche durch Verbrennen von
abgeſchälter Wieſengrasnarbe oder von Holz gewonnen wird
Die Anwendung von Düngefalzen und zwar
von ſtickſtoffhaltigen wie kalihaltigen warihm
alſo keineswegs unbekannt Er ſchreibt Der ge
meine Mann glaubt der Dung verrichte diejenige truſtige
Fruchtbarkeit ſo daraus in den Feldern geſpüret wird die
Philoſophie aber ſchreiben ſolches nicht dem Dung ſondern
dem darin verborgenen Salz zu welches eine nitroſiſche Kraft
hat und alle Gewüchſe leben wachſen und grünen muß Jn
dem nitroſiſchen Salz iſt offenbar das Ammoniak zu erkennen

Bedeutfam iſt was der Verfaſſer vom ſog Kalken oder
Mergeln der Aecker ſchreibt Wenn man friſchen Kalk mit
Erde und andern Dünger vermiſcht und im Februar auf die
Felder bringt gibt er mehr Kraft als jeder andere Miſt macht
das Feld rrächtig tötet die ſchädlichen Würmer und Käfer ver
tilgt güch das Unkraut Gleichwohl finden ſich welche ſo
diefem widerſprechen und darum für verdächtig halten weil
der Acker dadurch zur Fruchtbarkeit gleichfam gezwungen und
dadurch endlich ganz und gar erſchöpft wird

Dieſe Erfahrung mit dem Kalken und Mergeln wird auch
heute noch gemgcht Gewiß ſchließt der Aetzkalt alle Nährſtoffe
des Bodens gauf aber nach dem Sprichſwort macht das Mergeln
reiche Väter und arme Söhne Viele Landwirte meinen daß
die Gründüngung zumal auf ſandigem magerm Voden eine
Errungenſchaft der Neuzeit ſei welche erſt dann Verbreitung
gefunden nachdem man die Leguminofen als Stickſtoffſfammler
erkannt habe Aber der Verfaſſer ſchreibt im 8 Kapitel des
Ackerbaues über andere Arten die Felder zu düngen ſchon
Andere ſäen Bohnen im Frühling laſſen ſie wachſen bis ſie
blühen hernach im Mat ackern ſie alles ein und vermiſchen die
Erde mit dem Kraut damit es heule ſoll weit beſſer düngen
als der Miſt Die Lupinen ſind diesfalls auch nutzbarlich
zu gebrauchen und dieſe ſind am nützlichften in den dürren
und mageren Aeckern Weiterhin iſt es uns ſo als ob ein
rationeller Landwirt der Gegenwart zu uns redet wenn wir
lefen daß man anſtatt der Dreiſelder die Vier oder Sechs
felder wirtſchaft einrichten ſolle und daß man einen Teil der
Brache mit Klee beſäen ſolle um mehr gehaltvolle Futtermittel
zu erlangen infolgedeſſen mehr Vieh halten und mehr Miſt
erzielen zu können ſo daß man die mit Saat beſtellten Flächen
beſſer düngen und bei geringerer Menge Ausſaat doch höhere
Ernten erzielen könne Es würde zu viel Raum in Anſpruch
nehmen die Abſchnitte abzudrucken in welchen dieſe An
weiſungen ſachlich wohl begründet werden S

Viel Verdruß bereitet es dem Verfaſſer daß bei der da
mgligen Art der Ausſaat Einagckern des Samens viel Sagat
gut verloren ging indem es entweder zu tief oder gar nicht in
die Ackerkrume kam Da beſchreibt er eine Art Sämaſchine
gteichſam einer Dippeldrillmäſchine durch welche dem Uebel
äbgeholfen werden konnte Ein Geſtell enthielt in gleichen
Abſtänden angehracht eiſerne Zinken durch welche in das
Sgtbeet Löcher gemacht wurden ein zweftes gigip großes
Geſtell heſtand aus Brettern in welche entſprechend en Saat
lüchern kleine Löcher angebracht waren dirch welche in jedes
Saatloch nur je ein 1 Saatkorn fallen konnte Auf dieſe Weiſe
wurde unter größter Saguterſregt das Feld ganz gleich
mäßig beſtellt und ſedes Samenkorn gleich tief eingebettetIn den letzten Jahren ſind Verſuche gemacht worden mit

Pflanzen des Getreides v den Ernteertrag zu eröhen du das kennt das Wert ſchon Es heißt In Eng
and werde 2 Getreide welches den Winjer über im Fels

geſtanden habe im Frühlin So werde man zum
allerwenigſten eine ernelte rnte davon einſammeln und ſehr
viel an Samen erſparen Der Verfa rder Kuber die len i bezahle

a der Verfaſſer empfiehlt ſogar ſchon eine einfache Zuchtwahl t eſtglt daß z vor der Exnte die Getreideſtöcke als

Samenpflangen rke len läßt bei welchen aus einem Korne
die meiſten ünd be e ren erwachſen ſind alſo eine
r b n n etztzere EntſtehungDieſer iarze er te ung b e t bat daß
33 i dein Ende des Drei n e n Deutſch
und au dem Gebiete der r e und tüchtige
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Mitteldeutſche Handels
und Wirtſchafts Heitung

Gegen die Frachktenverkeuerung
richtet ſich eine Denkſchrift des Deutſchen Kaliſyndikats der wir folgendes
eninehmen Der Frachtenerhöhung vom 1 Dezember um 150 Proz ſoll
am 1 Januar eine ſolche von 70 Proz auf die Dezemberfrachten folgen
alſo eine Erhöhung auf das 4,25fache in einem Monat Die Frachten
werden für ſchwefelſaure Kalimagneſia um das 5400fache der Friedens
frachten ſteigen Das iſt mehr als das Dreifache der Steigerung des
Dollarkurſes Die Frachten der von der deutſchen Landwirtſchaft beſon

Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien Auch dieſes Jnſtitut berüft nunmehr eine außerordent
liche Generalverſammlung auf den 24 d Mise zwecks Erhöhung des
Aktienkapitals um bis 90 auf 180 Mill Mark durch Ausgabe von ab
1 Januar 1923 dividendenberechtigten Aktien und zwar 30 Mill Mark
volleingezahlten Aktien und 60 Mill Mark zunächſt mit 25 Proz einzu
ahlenden Aktien Das Bezugsrecht der Altionäre iſt ausgeſchloſſen
Die letzte Kapitalerhöhung um 45 auf 90 Mill wurde im November
1921 vorgenommen Von den neuen Aktien wurde damals die Hälfte
voll die andere Hälfte zunächſt nur mit 50 Proz eingezahlt Ende 1921

die regerem

Der Dollar amtlich 7506
Die heutige Börſe zeigte zu

tende Haltung im
Die Tendenz iſt eher

inblick
chwächer

Beginn eine

der

ruhige und abwar
auf die Unſicherheit der politiſchen Lage

Mit Ausnahme einiger Spezialwerte
verſtärkt

Intereſſe begegneten erſtreckte ſich dieſe auf die meiſtenduGebiete Die allgemeine
durch die unſichere Haltung

rückhaltung rſe wurde no
der Deviſen Zu Beginn der Vörſe

für den Dollar eine Aufwärtsbewegung ein Es wurde im offiziellen
Verkehr ein Kurs von 7525 genannt dann trat ſpäter eine Steigerung

rſe trat

waren von dem 90 Mill Mark betragenden Geſamtkapital 11,25 Mill

Mark noch nicht eingezahlt ab die ungünſtige Aufz an der h e 77737 zu r te eiörbiger Kreditverein v otzſch Co Kommandvitgeſell 8 ung der Pariſer Konferenz Der Markt der Montanpapiere zeigte eineZörbig rein von Lederer Kotzſch S Co ehe enden bei ganz geringen Steigerungen Von den ſchweren weſt
ſchaft auf Altien Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß e n St
Kapitalerhöhung um 15 auf 25 Mill Mark Die alten Aktionäre erhalten lichen Werten erzielten Phoenix einen Aufſchlag von 750 Proz Der
junge Aktien im Verhältnis von 1 1 zu 200 Proz Die reſtlichen 5 Mill Markt der Kaliwerte zeigte bei feſter Tendenz geringe Abſchlüſſe
Mark werden zum Kurſe von 280 Proz verkauft Elektrewerte waren wenig verändert Der Markt der Maſchinen

werte zeigte bei geringen Umſätzen geringere Abſchläge Es wurden
Augsburg Nürnberg genannt mit 8600 Metallwerte waren wenig ver

Leipziger Börsenkurse vom 3 Januar ändert ebenſo Textilaktien Am Markt der heimiſchen Renten gewannen
Mitgeteilt von der 31 proz preußiſche r rum etwas nachgaben er ar ausländiſchen Renten lag der Un

Dresdner Bank Filiale Halle
Marktplatz 22 Telephon 5095 und 5098

ders begehrten olidüngeſalze ſollen durchſchnittlich um das 2400fache
heraufgeſetzt verden das iſt das 1fache der Dollarſteigerung Die
Erhöhung der Stickſtofffrachten iſt noch größer weil der Ausnahmetarif
der vor dem Kriege auch für Stickſtoff beſtand keine Anwendung mehr
findet Seit dem 1 Dezember dem Tage der Frachterhöhung um
150 Proz hält der kleine und mittlere Landwirt der 75 Proz des deut
ſchen Bodens bewirtſchaftet mit den Beſtellungen zurück Der Groß
grundbeſitz iſt zu einem Teil ſchon jetzt nicht mehr in der Lage die
Düngemittel zu bezahlen oder die erforderlichen Kredite aufzubringen
Auch die Erhöhung des Umlagepreiſes für Roggen um 165 000 M für
die Tonne wird keine nennenswerte Veränderung der Lage bringen weil
die Ernte zu gering war und weil die Kartoffelpreiſe der Geldentwertung
nicht annähernd entſprachen Die großen land wirtſchaftlichen Körper
ſchaften und der Düngemittelhandel vermögen die ungeheuren Summen

ſicherheit am Deviſenmarkte entſprechend ſtill Von Schiffahrtswerten
fanden Norddeutſche Lloyd lebhaften Umſatz Sie wurden e mit
5500 genannt ließen aber wieder um 100 nach Jm weiteren Verlauf
trat vach leichten Schwankungen eine gewiſſe Steigerung ein die aberdie zur Begleichung der Düngemittelrechnung notwendig ſind jetzt kaum ws
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